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Landeshauptstadt
München
Direktorium

Landeshauptstadt München, Direktorium,
Friedenstraße 40, 81660 München Hauptabteilung II

BA-Geschäftsstelle Ost
für die Bezirksausschüsse
5, 13, 14, 15, 16, 17 und 18

Friedenstraße 40
81660 München
Zimmer: 2.211
Telefon (089) 233-61481
Telefax (089) 233-61485

E-Mail: bag-ost.dir@muenchen.de

Ihr Schreiben vom
Ihr Zeichen Datum

11.08.2020

Protokoll der Bezirksausschusssitzung   des Ferienausschusses   im 18. Stadtbezirk vom 11.08.2020

Ort: Technisches Rathaus, Friedenstr. 40, Raum Nr. 0.409

Beginn: 19:35 Uhr Ende: 22:10 Uhr

Anwesend: BA-Mitglieder: Herr Scherer
Frau Jakobi
Frau Alber
Herr Babor
Frau Scholz
Frau Dr. Kraemer
Herr Görlich
Herr Baumgärtner (als Gast)

Polizeiinspektion 23: entschuldigt

Mandatsträger: -/-

Presse: - / -

Gäste: Bürgerinnen und Bürger

BA-Geschäftsstelle: Frau Pletzer

Sonstige: -/-

Sitzungsleitung: Frau Dr. Kraemer
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1. Allgemeines

1.1 Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Entschuldigungen
Frau Dr. Kraemer eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die
Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.

1.2 Tagesordnung
Inklusive Nachträge:
zu 3.1.2.2
(E) Stadtbezirksbudget
Initiative "Sommer in der Stadt+"
Sommer in der Stadt+ vom 05.-10.09.2020
25.000,00 € / Az. 0262.0-18-0215 (nachgereichte Unterlagen)

3.1.2.3
(E) Stadtbezirksbudget
Initiative "Eichen der Welt"
Projekt "Eichen der Welt" im Oktober 2020
2.250,00 € / Az. 0262.0-18-0217

Die Tagesordnung wird einstimmig so beschlossen.

1.3 Protokolle
-/-

2. Aktuelles

2.1 Bürgeranliegen

2.1.1 Anwesende Bürger*innen

Antragstellerin zu dem Budgetantrag 3.1.2.2
→ weiteres siehe TOP 3.1.2.2

Halteverbot Weyarner Straße
Zwei Anwohner erkundigen sich nach dem Entscheidungsprozess sowie die Krite-
rien, für das Halteverbot. Zudem bitten sie um Auskunft, ob und wann eine Parkli-
zenzierung in der Weyarner Straße eingerichtet wird. 
Frau Alber antwortet, dass 2021 dort die Parklizenzierung eingeführt wird. 
Nach einem längeren Austausch bittet Frau Dr. Kraemer die Bürger einen Antrag 
bei der BAG einzureichen. 
Herr Babor stellt den Antrag, einen Runden Tisch mit Vertreter der KVR, PI und 
Anwohnerschaft durchzuführen.
Frau Alber erklärt, dass das Halteverbot für ein Jahr getestet wird. Nach einigen 
Monaten Testphase soll der Runde Tisch erst organisiert werden.
Herr Scherer schlägt vor, dass beim Runden Tisch konkrete Zahlen schon vorle-
gen sollen um eine Diskussionsgrundlage zu haben. 
Der UA Verkehr wird daher beauftragt, nach Vorliegen weiterer Erkenntnisse aus 
der Testphase einen Runden Tisch mit Bürgerbeteiligung zu konzipieren (wird auf 
die nächste TO aufgenommen).
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2.2 Behördenvertreter*innen
-/-

2.2.1 Vortrag städtischer Referate
-/-

2.2.2 Fragen an Polizei und Bezirksinspektion
-/-

2.3 Bericht des Vorsitzenden
-/-

3. Unterausschüsse

3.1 UA Budget

3.1.1 Bericht
-/-

3.1.2 Entscheidungsfälle / Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung
-/-

3.1.2.1 Stadtbezirksbudget
Carpe Diem München e.V.
Anschaffung eines Keyboards
300,67 € / Az. 0262.0-18-0206
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 18149

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung

3.1.2.2 (E) Stadtbezirksbudget
Initiative "Sommer in der Stadt+"
Sommer in der Stadt+ vom 05.-10.09.2020
25.000,00 € / Az. 0262.0-18-0215 (nachgereichte Unterlagen)

Der Antrag wurde durch ein der Sitzung vorgelegtes Handout konkretisiert. 
Alle anwesenden BA-Mitglieder unterstützen die Idee grundsätzlich. Eine 
Durchführung im September im vorgeschlagenen Umfang wird jedoch auf-
grund der Kürze der Zeit als unrealistisch angesehen. Ein Termin im Frühjahr 
mit größerem Vorlauf wird vorgeschlagen. 
Weitere Konkretisierung sind zu folgenden Punkten erwünscht.

 Beteiligte Künstler*innen/Kulturschaffende und Veranstaltungsorte
 Abgesehen von den möglicherweise bespielten halböffentlichen 

oder privaten Orten (z-B. Höfe, Einfahrten) sollen beispielhaft 
Spielorte genannt werden (z.B. Lokale und Gaststätten im Viertel). 

 Organisation vor Ort (Genehmigungsverfahren und Einhaltung der 
Hygienevorschriften bzw. ggfs. auch Zugangsbeschränkungen) 
muss geregelt sein bzw. deutlich sein, wer die Verantwortung vor 
Ort hat. (evtl. Einsatz von Security) 

 Kosten 
 Kosten für evtl. Genehmigungen etc. sollen bei den Organisations- 

und Koordinationskosten berücksichtigt werden. 
 Eine genauere Kostenaufstellung für Nebenkosten (Flyer, Grafik, 

Genehmigungen, Gema, KSK, Security) wird gewünscht. (Wie bei 
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allen Anträgen wird die Zuwendung auch hier nur für nachweisbare 
Kosten erfolgen. Damit besteht kein Risiko, dass Geld für nicht 
durchgeführte Veranstaltungen etc. verwendet wird.) 

Mehrheitlicher Beschluss: Vertagung in die September-Sitzung

3.1.2.3 (E) Stadtbezirksbudget
Initiative "Eichen der Welt"
Projekt "Eichen der Welt" im Oktober 2020
2.250,00 € / Az. 0262.0-18-0217

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung

3.1.3 Bürger*innenschreiben / Anträge
-/-

3.1.4 Anhörungsfälle / Stellungnahmen
-/-

3.1.5 Antworten der Verwaltung auf Anträge und Anfragen
-/-

3.1.6 Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben
-/-

3.1.7 Sonstiges
-/-

3.2 UA Mobilität

3.2.1 Bericht
-/-

3.2.2 Entscheidungsfälle / Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung
-/-

3.2.3 Bürger*innenschreiben / Anträge
-/-

3.2.4 Anhörungsfälle / Stellungnahmen

3.2.4.1 Einrichtung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes im Bereich Soyer-
hofstr. 8; Anhörung des Kreisverwaltungsreferates vom 15.07.2020

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung

3.2.5 Antworten der Verwaltung auf Anträge und Anfragen
-/-

3.2.6 Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben
-/-
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3.2.7 Sonstiges
-/-

3.3 UA Umwelt und Klimaschutz

3.3.1 Bericht
-/-

3.3.2 Entscheidungsfälle / Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung 
-/-

3.3.3 Bürger*innenschreiben / Anträge
-/-

3.3.4 Anhörungsfälle / Stellungnahmen

3.3.4.1. Baumfällungen (Anhörungen):
Einstimmiger Beschluss

Vollmarstr. 14
Tanne, U ca.216cm, H ca.20m, augenscheinlich keine Schädigungen oder Gefähr-
dung der Standsicherheit augenscheinlich erkennbar. Sehr schöner Baum am 
Randbereich und Übergang zum Park und im Bereich/Streifen, weiterer großer 
Bäume, in der Lage sehr wertvoll. Falls Bedenken hinsichtlich der Standsicherheit 
bestehen, ist eine fachliche Überprüfung einzuholen.
Beschlussempfehlung: 
X  Ablehnung. Fachliche Begutachtung einholen, falls Antragsteller eine Ge-
fährdung der Standsicherheit vermutet. Bei einer Fällung: Ersatzpflanzung

Wilhelm-Kuhnert-Str. 2 – 4
2 Bäume, Angegeben als Akazien, U keine Angabe, circa 100cm jeweils, schöner, 
große Bäume, augenscheinlich sehr guter Zustand, für das Straßenbild der Wil-
helm-Kuhnert-Strasse im Vorgartenbereich sehr prägend. Übermäßige Verdunk-
lung kann nicht nachvollzogen werden, vielmehr sehr wertvoller Beitrag zum Klima
und Kühlung in der Sommerhitze. Für Insekten und Vögel, sowie für das Strassen-
bild markant und in der Lage sehr wertvoll. Es wird empfohlen zunächst ein Zu-
schnitt und Überprüfung und Ausschnitt über die Hausverwaltung zu veranlassen, 
um die vom Antragsteller erwähnten Zweige nahe am Haus ggf. zu kürzen und 
evtl. Totholz auszuschneiden.
Beschlussempfehlung: 
Zustimmung                  X   Ablehnung                

Birkenleiten 31
Der Antrag wurde bereits in der Julisitzung behandelt. Die Einschätzung des An-
tragsstellers, die Birke verursache Schäden in der Tiefgarage konnte bei eingehen-
der Untersuchung nicht bestätigt werden. Es  muss aber konstatiert werden, dass 
beide Birken ein Pflegedefizit aufweisen. Empfohlen wird deshalb ein professionel-
ler Baumschnitt. Die Anwohner plädieren für die Erhaltung der Birke.
 Beschlussempfehlung:
Ablehnung des Antrags auf Fällung.

Untere Weidenstr. 22 – 26
Dem Antrag auf Fällung der Birke kann zugestimmt werden, auch wenn das Feh-
len des Haupttriebes offensichtlich durch unsachgemäßen Baumschnitt erfolgte. 
Aber angesichts einer relativ unterentwickelten Vitalität des Gesamtbaumes wird 
die Zustimmung empfohlen mit Ersatzpflanzung . 
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Quagliostrasse 9
Kirsche, U120cm angegeben, tatsächlich höher geschätzt, H geschätzt 12m, sehr 
schöner, großer Baum, augenscheinlich sehr guter Zustand, im Vorgartenbereich 
und nur seitlich leichte Überragung der Krone in den Eingangsbereich, Verdunk-
lung kann nicht nachvollzogen werden, vielmehr sehr wertvoller Beitrag zum Klima
und Kühlung in der Sommerhitze, Wertvoll in der Blühte und Früchte für Insekten 
und Vögel, sowie für das Strassenbild markant und in der Lage sehr wertvoll.
Beschlussempfehlung: 
X   Ablehnung                      Fachliche Begutachtung einholen

Hauensteinstr. 4
Die Anträge zur Fällung der Esche, der vier Bergahornbäume und des Spitzahorn-
baumes beruhen auf einer Argumentation, die in der Baumschutzordnung nicht 
vorgesehen ist. Der Vorbesitzer ließ vor ca. acht Jahren die Bäume unsachgemäß 
beschneiden, indem jeweils der Haupttrieb gekappt wurde. Die Vitalität ist generell 
mit Ausnahme der Esche noch ausreichend, aber angesichts der Verstümmelung 
ist die Weiterentwicklung gefährdet. Der Eigentümer versichert den Erhalt des 
Baumbestandes durch Ersatzpflanzungen.
Die Empfehlung ist Zustimmung zum Antrag mit Ankündigung einer verbind-
lichen Kontrolle der Ersatzpflanzungen in 12 Monaten.

St. Magnus-Str. 1
Die beiden Fichten konnten nicht mehr überprüft werden, da sie beide schon ge-
fällt wurden.
Es wird empfohlen, bei der Unteren Naturschutzbehörde nachzufragen, ob 
die Fällung von der Unteren Naturschutzbehörde auch genehmigt wurde. Auf
die Verbindlichkeit von Ersatzpflanzungen sollte der Antragsteller hingewie-
sen werden.

3.3.5 Antworten der Verwaltung auf Anträge und Anfragen
-/-

3.3.6 Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben
-/-

3.3.7 Sonstiges
-/-

3.4 UA Soziales, Bildung und Gesundheit

3.4.1 Bericht
-/-

3.4.2 Entscheidungsfälle / Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung 
-/-
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3.4.2.1 (E) Rettungswache auf dem Gelände des Klinikums Harlaching
Rettungswache auf dem Gelände des Klinikums Harlaching
BV-Empfehlung Nr. 14-20 / E 02309 der Bürgerversammlung des 18. Stadtbezir-
kes Untergiesing vom 15.11.2018
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00930

Frau Jakobi findet es unbefiedigend, dass als Begründung angegeben wird, im 
Stadtgebiet München würde die Vorgabe bzgl. Rettungswagen insgesamt einge-
halten.
Herr Babor spricht sich dafür aus, den Antrag zu bekräftigen.

Einstimmiger Beschluss: Der BA bekräftigt weiter den Antrag, vor allem in 
Hinblick auf die Bevölkerungsentwicklung und besteht darauf, eine Ret-
tungswache auf dem Gelände des Klinikums Harlaching zu errichten. Zudem 
soll sich die Landeshauptstadt München als Vorreiter für eine bessere medi-
zinische Versorgung einsetzen.

3.4.3 Bürger*innenschreiben / Anträge
-/-

3.4.4 Anhörungsfälle / Stellungnahmen
-/-

3.4.5 Antworten der Verwaltung auf Anträge und Anfragen
-/-

3.4.6 Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben
-/-

3.4.7 Sonstiges
-/-

3.5 UA Bau und Planung

3.5.1 Bericht
-/-

3.5.2 Entscheidungsfälle / Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung 
-/-

3.5.3 Bürger*innenschreiben / Anträge
-/-

3.5.4 Anhörungsfälle / Stellungnahmen
-/-

3.5.4.1 Anhörungen zu Bauvorhaben
-/-
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3.5.4.1.1 Geiselgasteigstr. 122 Neubau zweier Mehrfamilienhäuser mit gemeinsamer Tiefga-
rage
Anhörung vom 16.07.2020

Frau Alber erklärt, dass es sich um ein Grundstück in zweiter Reihe mit einem 
großen Garten handelt. Es sind 21 Bäume zur Fällung beantragt. 

Einstimmiger Beschluss:
Bauvorhaben:
Aufgrund des ökologischen Werts des Grundstücks, der hohen Anzahl an 
Bäumen sowie der Schaffung eines Präzedenzfalls für die weitere Entwick-
lung des Stadtviertels lehnt der Bezirksausschuss das Bauvorhaben ab.

Baumschutz  :
Die beantragten Baumfällungen werden abgelehnt. (siehe auch TOP 3.5.4.2.1)

3.5.4.2 Baumbestandspläne

3.5.4.2.1 Geiselgasteigstraße, Anhörung vom 16.07.2020
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21 Bäume in verschiedenen Größen entsprechend Baumbestandsplan sowie Bio-
topähnliche Naturfläche mit Wildblumen und Sträuchern. 
Aufgrund der Situierung des Grundstückes im Innenbereich des Gevierts, und da-
mit im Bereich hinter den Baugrenzen bzw. Fluchten/ Grenzen der bestehenden 
Baukörper in den Randbereichen zu den umliegenden Straßen des Gevierts, wird 
eine grundsätzliche Ablehnung des beantragten Bauvorhabens dringend empfoh-
len. 
Das Grundstück gehört zwingend zum grünen, biotopähnlichen hinteren Gartenbe-
reichen des Gevierts, welches von jeglicher Bebauung frei zu halten ist. 
Eine Bebauung – zumal in der dargestellten Größe – würde zudem eine Referenz 
schaffen für unerwünschte dichte Bebauung in zweiter Reihe. 
Gleichzeitig verbunden mit dem nicht lösbaren Problemen einer langen, sehr 
schmalen Zufahrt/ Zugang zwischen bestehenden, bereits sehr nahe stehenden 
Gebäuden, entlang der bestehenden Wohngärten und Terrassen mit Verkehr in er-
heblichen Ausmaß.Dies stellt eine unzumutbare Härte und Einschränkung der be-
stehenden Wohnungen dar.

Des Weiteren sind hinsichtlich einer Realisierung der Bebauung ohne Schädigung 
oder gar Zerstörung weiterer bestehender großer Bäume und Biotop ähnlicher Na-
turflächen erhebliche Zweifel angebracht. 
Wir bitten eingehend, die vor genannten Punkte bei einer Bewertung des Bauan-
trages dringend stark zu gewichten, um weitere Referenzen und Bauanträge die-
ser Art abzuwenden. 

Beschlussempfehlung: 
X  Ablehnung                     Fachliche Begutachtung einholen
Entsprechend Beurteilung hinsichtlich Bauantrag im UA Bau und Planung

3.5.5 Antworten der Verwaltung auf Anträge und Anfragen
-/-

3.5.6 Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben
-/-

3.5.7 Sonstiges
-/-

3.6 UA Kultur, Sport und Vereine

3.6.1 Bericht
-/-

3.6.2 Entscheidungsfälle / Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung
-/-

3.6.2.1 Entscheidung über Sondernutzungserlaubnis gemäß Vollmacht des Oberbürger-
meisters vom 22.02.2017
Miesbacher Str. 3: Antrag für eine Warenauslage

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung

3.6.3 Bürger*innenschreiben / Anträge
-/-

3.6.4 Anhörungsfälle / Stellungnahmen
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3.6.4.1 Brudermühlbrücke: Gestaltung Brückenpfeiler
Schreiben des Kulturreferats

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung mit der Bitte, dass der BA bei Fertig-
stellung der Werke eingeladen wird.

3.6.5 Antworten der Verwaltung auf Anträge und Anfragen
-/-

3.6.6 Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben
-/-

3.6.7 Sonstiges
-/-

4. Sonstige Fälle

4.1 Sonstige Entscheidungsfälle / Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung
-/-

4.2 Sonstige Anträge

4.3 Sonstige Anhörungsfälle / Stellungnahmen
-/-

4.3.1 Anhörung zu Änderungen in der BA-Satzung:
- Regelungen für Beauftragte anpassen und abgleichen
- Umbenennung der/s Beauftragten für Menschen mit Behinderungen in Beauftrag-
te/r für Inklusion

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung zu den Ausführungen des Direktori-
ums

4.4 Sonstige Antworten der Verwaltung auf Anträge und Anfragen
-/-

4.5 Sonstige Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben
-/-

5. Berichte der Beauftragten / Polizei

5.1 Kinder / Jugend
-/-

5.2 Senioren*innen
-/-

5.3 Regsam
-/-

5.4 Migration
-/-
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5.5 Menschen mit Behinderung
-/-

5.6 Sport und Vereine
-/-

5.7 Baumschutz
-/-

5.8 Gleichstellung
-/-

5.9 Denkmal- und Ensembleschutzschutz
-/-

5.10 Gegen Rechtsextremismus
-/-

5.11 Mieterbeirat
-/-

5.12 Rad- und Fußverkehr
-/-

5.13 Corona
-/-

6. Termine, Ankündigungen, Sonstiges, Verschiedenes

6.1 Termine der UA - Sitzungen

6.2 Ankündigungen
-/-

6.3 Sonstiges / Verschiedenes
-/-

Einstimmiger Beschluss: Der Kulturausschuss wird beauftragt, sich in der nächs-
ten Sitzung mit der Gedenkveranstaltung bzgl. 09.11 zu beschäftigen.

7. Nichtöffentlicher Teil
-/-

Dr. Heike Kraemer Edith Pletzer
Sitzungsleitung D – HA II / BA – G Ost
Untergiesing-Harlaching Protokoll


